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Zur tagesaktuellen Abschätzung und Prog-
nose der Gefahren durch den Eichenprozessi-
onsspinner (EPS, Thaumetopoea processionea 
L.) sowohl für die Eichenvitalität als auch für 
die Gesundheit von Mensch und Tier steht das 
Frühwarnsystem PHENTHAUproc ab sofort 
bundesweit zur Verfügung. Die kostenfreie, 
öffentlich zugängliche Web-Applikation lie-
fert flächendeckend Informationen zum Ei-
chenaustrieb und zur EPS-Entwicklung und 
unterstützt so das Monitoring für die Gefah-
renabschätzung und die Planung von regulie-
renden Gegenmaßnahmen.  

Das von der Forstlichen Versuchs- und Forschungsan-

stalt Baden-Württemberg (FVA) sowie der Universität 

für Bodenkultur Wien (BOKU) gemeinsam entwickelte 

und vom Deutschen Wetterdienst (DWD) gehostete 

Online-Frühwarnsystem „PHENTHAUproc – Phänolo-

giemodellierung von Thaumetopoea processionea“ be-

rechnet modellhaft anhand temperaturbasierter Ver-

fahren tagesaktuell und mit einer Prognose bis sie-

ben Tage im Voraus die phänologische Entwicklung 

des Eichenprozessionsspinners (EPS) und seiner 

Wirtsbaumart, der Stieleiche (Quercus robur L.). Die 

Grundlagen für diese App wurden im Rahmen des 

Vorhabens ModEPSKlim geschaffen. 

 

Das digitale Informationssystem dient der prakti-

schen Anwendung sowohl im Pflanzenschutz als auch 

im Gesundheitsschutz für Mensch und Tier. Es be-

steht aus mehreren Phänologiemodellen für die ver-

schiedenen Entwicklungsstadien des EPS und den Ei-

chenaustrieb. Verfügbar ist eine Gefährdungskarte für 

ganz Deutschland in einer räumlichen Auflösung von 

1x1 km-Pixel mit tagesaktuellen Phänologiedaten 

und Prognosen anhand der Mess- und Vorhersageda-

ten des DWD. Zusätzlich sind für jedes Pixel Detailin-

formationen abrufbar. 

Die Modellierung der Larven- und Puppenentwick-

lung dient im Jahresverlauf zur Abschätzung von po-

tenziellem Kahlfraß durch die Raupen und der stei-

genden Gesundheitsgefährdung durch die Brennhaare 

(Setae) der Larven. Neben Anleitungen zum fachge-

rechten Monitoring des Eichenprozessionsspinners 

gibt das Online-Tool der Praxis in Abhängigkeit von 

der phänologischen Entwicklung des EPS und des 

Wirtsbaums Anhaltspunkte, wann zeitlich treffend 

präventive oder mechanische Regulierungsmaßnah-

men sinnvoll einsetzbar sind. 

Das kostenfreie Tool richtet sich an die Praxis in der 

Forstwirtschaft und Baumpflege, an Waldbesitzende, 

Behörden, Unternehmen, Freizeiteinrichtungen sowie 

an die allgemeine Öffentlichkeit. Die Modelle tragen 

https://www.dwd.de/DE/fachnutzer/landwirtschaft/appl/eichenprozessionsspinner_view/_node.html
https://www.fva-bw.de/top-meta-navigation/fachabteilungen/waldschutz
https://boku.ac.at/oekb/ifff
https://www.dwd.de/DE/fachnutzer/landwirtschaft/uebersicht_node.html


 

 

 

 

Die Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt (FVA) ist 

als Forschungseinrichtung der Landesforstverwaltung 

(LFV) dem Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum 

und Verbraucherschutz (MLR) zugeordnet. Sie forscht 

über den Wald und die Waldnutzung in Baden-Württem-

berg und übernimmt eine Vielzahl von Aufgaben: Neben 

Forschung und Monitoring ist der Wissenstransfer ein 

Kern ihrer Arbeit. Die FVA hat ihren Hauptsitz in Freiburg 

und wird von Prof. Dr. Ulrich Schraml geleitet. 

Sie wollen über unsere Waldforschung  
auf dem Laufenden bleiben!?  
Abonnieren Sie unseren Newsletter! 
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zur Verbesserung des Risikomanagements im Um-

gang mit dem EPS bei und sind grundsätzlich auch 

über Deutschland hinaus für das gesamte Verbrei-

tungsgebiet des EPS in Mitteleuropa anwendbar. 

Die Entwicklung des Frühwarnsystems PHENTHAU-

proc bis zur Praxisreife basiert maßgeblich auf Ergeb-

nissen des 2020 abgeschlossenen Forschungsvorha-

bens ModEPSKlim (Modellgestützte Gefährdungsab-

schätzung des Eichenprozessionsspinners im Klima-

wandel). Aus dem Projekt war unter anderem eine 

Demoversion des Online-Tools hervorgegangen. 

Hintergrund 

Das Auftreten des Eichenprozessionsspinners in Mit-

teleuropa nimmt seit Anfang der 1990er Jahre stark 

zu. Infolge der Klimaänderung gilt der EPS im Wald 

sowie auf mit Eichen bewachsenen Grünflächen im 

ländlichen und urbanen Raum als Dauerschädling mit 

wechselnder Populationsdichte. 

Infolge von Massenvermehrungen des EPS mit wie-

derholtem Kahlfraß durch die Raupen und anschlie-

ßendem Befall der dadurch geschwächten Bäume mit 

Schadorganismen wie Prachtkäfer oder Hallimasch 

besteht die Gefahr, dass Eichen absterben. 

Die Brennhaare der Larven des EPS bergen ernsthafte 

gesundheitliche Gefahren für Mensch und Tier. Sie 

können heftige Haut- und Atemwegsreizungen bis 

zum allergischen Schock verursachen. 

Das Forschungsvorhaben ModEPSKlim wurde von 

2016 bis 2020 aus dem Waldklimafonds gemeinsam 

von den Bundesministerien für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL) und für Umwelt, Naturschutz, nuk-

leare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) über 

die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. 

(FNR) gefördert. Die Ergebnisse flossen in die Ent-

wicklung des Frühwarnsystems PHENTHAUproc ein. 

Der Waldklimafonds wurde 2024 eingestellt. 

Ein Teil der Daten für die Modellierung wurde 2014 

bis 2015 im Rahmen des Projekts „Klimawandel und 

neue gesundheitliche Risiken: Aufklärung des ge-

sundheitlichen Gefährdungspotentials des Eichenpro-

zessionsspinners: Expositions- und Wirkungsabschät-

zung“ (Förderkennzeichen 371262203) gewonnen; 

gefördert vom BMUV über das Umweltbundesamt 

(UBA). 

 

Weitere Informationen 

 Zum Frühwarnsystem PHENTHAUproc 

 Informationen zum Eichenprozessionsspin-

ner (EPS) 

 Zur Bestellung des EPS-Newsletters 

Fachliche Ansprechpersonen 

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. 

Dr. Paula Halbig 

Tel.: +49 3843 6930-367 

E-Mail: p.halbig@fnr.de 

 

Deutscher Wetterdienst 

Abteilung Agrarmeteorologie 

E-Mail: agrarmeteorologie@dwd.de   
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Universität für Bodenkultur Wien 

Institut für Forstentomologie, Forstpathologie und 

Forstschutz 

E-Mail: h91600_office@boku.ac.at  

 

https://www.fva-bw.de/aktuelles/newsletter-fva-einblick
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0378112723007594?via%3Dihub
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https://www.fva-bw.de/top-meta-navigation/fachabteilungen/waldschutz
https://www.fva-bw.de/top-meta-navigation/fachabteilungen/waldschutz/newsletter-bestellung
mailto:p.halbig@fnr.de
mailto:Waldschutz.FVA-BW@forst.bwl.de
mailto:h91600_office@boku.ac.at

